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Zu jenen erfreulichen Fortschritten, welcher dér IX. 
Internationale statistische Gongress bei einem Rückblick auf 
die letzte Congressperiode gedenken kann, gehört unzwei- 
felhaft die Entwicklung dér Statistik dér grossen Stadte, 
dieser so ganz eigenthümliehen Individualitáten unseres neu- 
zeitigen Culturlebens. In keiner Zeit hat die Statistik dér 
Grossstádte- so rasch und bedeutend sich entwickelt, wie in 
dem seit dem letzten Gongresse abgelaufenen Zeitabschnitt, 
was auch auf dem Gongresse darin seinen Ausdruck gefun- 
den, dass diesmal mehr Communalstatistiker als je sich 
zusammengefunden und den Berathungen desselben auch 
eine besondere Subsection zugewiesen wurde. Es scheint 
uns darum nicht uninteressant, dem Congresse in wenigen 
Strichen ein Bild von dér Entwicklung eines dieser 
Organe, des statistischen Bureau’s dér gegenwartigen Con- 
gressstadt Budapest, zu entwerfen, von dessen Organisation, 
dessen Arbeiten, dessen Mittel und Zielen, ein Bild über Bau 
und Leben einer Einzelzelle des grossen Organismus dér 
internationalen Statistik.





1. Gründung und Organisirung des Bureaus.

Die Idee, für die Stadt Pest ein statistisches Bureau 
zu gründen, tauchte bald nach dér politischen Reorganisa- 
tion Ungarns auf und bescháftigte schon im Jahre 1868 ganz 
ernstlich die damalige Reprásentanz dér Stadt. Die Schwie- 
rigkeiten aber, welche dér Organisation gegenüber standén, 
verursachten die Verzögerung des jedenfalls glücklichen Ge- 
dankens und so gab denn erst die Anfangs des Jahres 1870 
veranstaltete Volkszahlung den directen Anstoss zűr Organi- 
sirung des Bureaus, mit welcher Herr J o s e p h  Kör ös i ,  
von dér stádtisclien Reprásentanz zűr Direction des Bureaus 
berufen, betraut wurde.

Die Auf'arbeitung des durch die Volkszahlung gewon- 
nenen Materiales und die Anlage eines Bevölkerungsregisters 
war es, welche dem Bureau als erste Aufgabe zugetheilt 
wurde. Dies erfolgte unter Leitung des Directors von einem 
blos provisorisch angestellten Diurnistenpersonale. Bald aber 
zeigte es sich, dass das statistische Bureau, als ein für die 
neuzeitige Administration dér Grossstádte so wichtiges 
Organ auch in unserer Stadt einen sehr weiten Wirkungskreis 
fmden würde. Von dieser Ueberzeugung geleitet, organisirte 
die Commune noch drei weitere Stellen, welche auch suc- 
cessive besetzt wurden.

War so dér Personalorganismus geschaffen, so galt 
es nun auch die objectiven Vorkehrungen zu treffen und zu- 
náchst die Reihe dér durch das Bureau zu beobachtenden 
Thatsachen festzustellen. Dies geschah durch Beschluss dér 
Stadtreprasentanz, welche das statistische Bureau z ű r
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B e o b a e h t u n g  u n d  A u f z e i c h n u n g  a l l e r  \Vicht i -  
gen  a dm i n i s t r a t  i v en u n d  s o c i a l e n  T h a t s a -  
c h e n  a n w i e s ,  gleichzeitig ihren Organen die Lieferung 
dieser Daten anordnete, bei den sonstigen Behörden und 
Körperschaften aber um regelmassige Mittheilung dér Daten 
ansuehte.

Das Bureau war freilich in dér ersten Zeit mit dér de- 
taillirten Aufarbeitung und spáter dér Drucklegung dér Volks- 
zahlungsresultate vollauf bescháftigt. Erst nachdem diese 
Arbeit — welche Nr. 4 dér Publicationen des Bureaus bil- 
det und ebenso an wichtigen Daten und Studien, wie an 
administrativen Anregungen reich ist — vollendet war, 
konnte das Bureau in seinen regelmassigen Wirkungskreis 
eintreten. Es wurde nun das vollstándige System dér dureh 
die Communalstatistik zu sammelnden Daten dureh Director 
Körösi festgesetzt; die Formuládén wurden entworfen, die 
Beziehungen zu den datenliefernden Stellen eingeleitet. Mit 
Beginn des Jahres 1872 wurden die Formuládén vertheilt und 
dérén regelmássiger Einlauf soweit gesichert, dass mit Schluss 
des Jahres bereits ein pünktlich arbeitender Apparat organi- 
sirt war, welcher mit Sicherheit darauf rechnen liess, dass die 
genauen Daten regelmassig einlaufen werden und dér statisti- 
sche Dienst keine bedeutenden Störungen mehr erleiden werde. 
In dieser Ueberzeugung konnte das Bureau schon mit Beginn 
des Jahres 1873 seine Wochenbulletins, um die Mitte des- 
selben Jahres seine Monatsbulletins regelmassig veröííent- 
lichen.

Gleichzeitig hatten sich im Bureau die Materialien für 
einige grössere, jahrlich zu veröffentlichende Arbeiten ange- 
sammelt, wahrend, zűr Erlangung eines mögliehst reichen 
Vergleichungsmateriales, auch Daten über die Bevölkerung, 
Bevölkerungsbewegung und Preise aus früheren Perioden 
gesammelt wurden. Jenes Matériái wurde in den Publica­
tionen (V) über die Bauthatigkeit, (VI) über die Einkom- 
mensteuer veröffentlicht, wahrend die letztgenannten Studien
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in dem ersten Jahrbuche ihre Verwendung fanden. Allé 
diese Publicationen erschienen im Laufe des Jahres 1873.

Wahrend das Bureau zu dieser Zeit eine vielverspre- 
chende Thatigkeit entfaltete, írat aber zum Schlusse des- 
selben Jahres ein Umstand ein, welcher für die Thatigkeit 
desselben von hemmender, ungünstiger Wirkung sein sollte. Zum 
Schlusse des Jahres 1873 wurden die Schwesterstadte Pest- 
Ofen vereinigt. Das statistische Bureau erhielt hiedurch einen 
bedeutenden Zuwachs von Arbeiten, da jetzt natürlich allé 
Beobachtungen, allé regelmassig gesammelten Daten über 
Bevölkerungsbewegung, Handel, Verkehr, Bankén, Schulen, 
Einkommensteuer, Haussteuer, Bauthatigkeit etc., für die ge- 
sammte Stadt zu bearbeiten waren. Ueberdies erforderten 
die jenseits dér Donau gelegenen Stadttheile eine ganz selbst- 
standige Organisation. Trotzdem wurden dem Budapester 
statistischen Bureau dem neuen Organisationsstatut gemass 
no eh weniger Krafte zűr Verfügung gestellt, als welche das 
bisherige nur für Pest bestimmte Bureau besass. Die noth- 
wendigeFolgehievonwar — nachdem zweimalige, die Vermeh- 
rung des Personalstatus bezweekende Beschlüsse dér General- 
versammlung dureh den Minister des Innern annullirt wurden 
— dass das Bureau seinen Arbeitskreis einschranken musste.

Wenn das statistische Bureau trotzdem in dér Lage 
ist, dem internationalen statistischen Congresse eine Reihe 
wichtiger Arbeiten, ferner zwei Bánde dér internationalen 
Statistik dér Grossstadte vorzulegen, so darf das jedenfalls 
weit mehr dér unermüdlichen Thatigkeit des Bureaus, als dér 
genügenden Zahl dér Krafte desselben zugeschrieben werden.

Das statistische Bureau hat bisher XII Publicationen 
(siehe weiter untén) und 3 Jahrgange des Wochenbulletins 
und Monatsbulletins veröffentlicht. Diese Publicationen wur­
den auf dér Weltausstellung in Wien mit dér Fortschritts- 
medaille, auf dér geographischen Ausstellung in Paris mit 
dér Medaille erster Glasse und auf dér Landesausstellung in 
Szegedin mit erstem Preis ausgezeichnet.



2. Wirkungskreis des statistischen Bureaus.

Gemiiss des liauptstadtischen Statutes (§ 73) ist dér 
Wirkungskreis des statistisclien Bureaus in Folgendem prá- 
cisirt: »Aufgabe des statistisclien Bureaus ist die Beobach- 
tung und regelmassige Aufzeichnung dér im Kreise des 
municipalen und socialen Lebens auftretenden Erscheinun- 
gen, damit einerseits die Administration befördert, andererseits 
die Erkenntniss dér Interessen dér Hauptstadt statistisch 
möglich werde.«

Die Ausführung dieses Wirkungskreises hat das Bureau 
in seinen bisherigen Publicationen (siehe weiter untén) ange- 
strebt.

Ausserdem hat dasselbe im übertragenen Wirkungs- 
kreise einen Theil^der Reorganisationsarbeiten dér Hauptstadt 
im Jahre 1873, die Redaction dér Arbeiten dér im Jahre 
1874 entsandten Gommission im Interessé dér Hebung des 
liauptstadtischen Iiandels, die Conscription dér durch die 
stadtischen Hauser bezahlten Versicherungspramien, die 
Statistik dér liauptstadtischen Bader, den Entwurf für die 
Behandlung dér dér Stadt zukommenden Pflichtexemplare 
aller im Druck erschienenen Werke, die Zusammenstellungen 
für den Staats-Almanach, einen Theil dér in fremden Sprachen 
gefassten Gorrespondenz etc. besorgt.

Das Bureau hat überdies zu wiederholtenmalen lebens- 
kraftig und fördernd in das Getriebe dér stadtischen Admi­
nistration eingegriffen. Es hat durch Schilderung dér in dér 
Hauptstadt herrschenden Wohnungsverhaltnisse, namentlich 
durch die Statistik dér Kellerwohnungen, wichtige Verfü- 
gungen des Magistrates hervorgerufen; die Darstellung un- 
serer Mortalitatsverhaltnisse hat — wenn auch anfangs 
nicht wohlwollend aufgenommen — das Augenmerk auf 
die Besserung unserer Sanitátsverhaltnisse gesichtet. Es hat 
auf die bedeutende Zahl dér schulsaumigen Kinder aufmerk- 
sam gemacht und eine alljahrliche Conscription dér Schul-
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pflichtigen erwirkt; es hat auf den Verfall des hauptstádti- 
schen Handels hingewiesen und den Anstoss zu dér in diesel' 
Angelegenheit einberufenen hauptstádtischen Enquéte und 
dér hieraus entstandenen Reform dér Handelsgebühren, so- 
wie dér Errichtung von Entrepöts gegeben; hat durch 
seine Gutachten über die proponirten Steuerreformen den 
oppositionellen Standpunkt, den die Hauptstadt in dieser 
Frage dér Regierung gegenüber eingenommen, beeinflusst, 
und ist ferner in dér so wichtigen Frage dér Führung des 
Civilstandsregisters durch seine Vorschlage dem Magistrate 
an die Hand gegangen.

3. Die Organisation des statistischen Dienstes nach Innen.

Im statistischen Bureau arbeiten gegenwártig unter Lei- 
tung des Directors drei Beamte und ein Aushilfspersonale 
von durchschnittlich zwei Personen. Eine strenge Arbeits- 
theilung ist bei dem geringen Personale natürlich nicht mög- 
lich und nur insofern durchgeführt, als sich dér angestellte 
Fachbeamte mit dér Verarbeitung, die übrigen mit dér 
Zusammenstellung des Materials und den rechnerischen Ope- 
rationen bescháftigen. Als dem Bureau gemachte besondere 
Concession muss hervorgehoben werden, dass dasselbe direct 
— alsó mit Umgehung des Generalprotocolls und dér Ge- 
neralexpeditur — mit dem Publikum verkehrt und sein 
eigenes Archív besitzt.

Die Einlaufe werden nach drei verschiedenen Katego- 
rien eingetheilt, demgemáss in verschiedenen Protocollen re- 
gistrirt. Die eigentlichen Correspondenzen, Zuschriften, Ver- 
fügungen des Magistrates werden in ein hiefür bestimmtes 
Register eingetragen und kommen von hier in das Archív. 
Die in den Wochen- und Monatsbulletins aufzuarbeitenden 
Ausweise werden durch ein Scadenzbuch in Evidenz gehal- 
ten und kommen nach ihrer Aufarbeitung in die Materialien- 
sammlung. Die sonstigen nicht periodischen statistischen
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Ausweise, Jahresberichte von Instituten etc. werden in ein 
drittes Register eingetragen und kommen von hier theils 
in die Materialiensammlung, theils in die Bibliothek.

Die Wochenausweise laufen jeden Montag, die Monats- 
ausweise zwischen 6.—10. jedes Monats ein und werden bei 
Nichteintreffen darauffolgenden Tages urgirt.

4. Statistische Metliode.
Das statistische Bureau bedient sich bei allén grösseren 

Operationen dér Zahlblattchenmethode, welche sich auch für 
allé urafangreichen und combinativen Arbeiten bewáhrt hat. 
Die wichtigeren Arbeiten, welche auf dieser Methode beru- 
hen, sind: die Statistik dér Volkszahlung — dér Sterblichkeit 
— des öffentlichen Unterrichts — dér Einkommensteuer — 
dér Zwanglinge des Arbeitshauses — dér Recrutirungen — 
dér Armen — dér Schüblinge — dér Ver'brecher — des 
Verkehrs dér Privatschiffe.

Die Erfahrung lehrte, dass mittelst dieser Methode die 
Aufarbeitung einfacher, leichter und damit auch angeneh- 
mer, rascher und sicherer erfolge; dass die Blatter nicht durch 
verschiedene Zeichen, welche dem Gedachtnisse zu Hilfe 
kommen sollen, verunreinigt zu werden brauchen, wesshalb 
die Zahlblattchenmethode für allé ahnlichen Arbeiten 
empfohlen werden kann.

5. Umfang dér statistisckeu Beobachtungen.
Die Gegenstande, welche bis nun durch das Bureau 

statistisch dargestellt wurden und regelmássig verfolgt wer­
den, .sind kurz folgende : *)

1. S t a t i s t i k  d é r  B e v ö l k e r u n g :  a) Geburten, 
&) Trauungen, c) Sterbefalle. 2. M e t e o r o l o g i s c h e  Ver-  
h a l t n i s s e  d é r  H a u p t s t a d t .  — 3. Wasser s t and  de r  
Dona u .  4. B a u w e s e n ,  Ge b a u d e -  u n d  W o h n u n g s -

*) Siehe hiezu auch das Verzeichniss unserer Publicationen.



v e r h á l t n i s s e :  «) Jahrliche Zahl dér Bauten und Zu- 
nahme dér Wohntheile; b) Preise des Baumaterials; c) Er- 
trag dér Háuser; d) Höhe dér Wohnungsmiethen; —
e) jahrliche Feststellung dér Baukosten per Quadratklafter. 
5. F e u e r l ö s c h w e s e n  u n d  F e u e r v e r s i c h e r u n g :
a) Zahl dér Brande ; b) Höhe dér Versicherungen; c) Ver- 
sicherungsprámien ; d) Feuerlöschvereine. — 6. B e 1 e u c h- 
t u n g s w e s e n .  7. L a n d w i r t h s c h a f t :  a) Einkommens- 
verháltnisse im Allgemeinen ; b) Ernten; c) Weinertrag ; 
d) Preise des Weines; e) Zahl dér Maulbeerbáume;'/)  Zahl 
dér landwirthschaftlichen Maschinen; Gerathe. 8. I n d u s t r i e :  
a) Einkommensverhaltnisse im Allgemeinen; b) die haupt- 
stadtische Mühlenindustrie; c) Arbeiter und Arbeitslölme; 
d) Mortalitat dér Arbeiter; e) Arbeitszeit in den Fabriken ;
f )  die hauptstádtische Gewerbestatistik (im Manuscript). —
9. Ha n dé l :  a) Einkommensverhaltnisse ; b) Escompte und 
Einlagen dér Bankén; c) Getreidehandel an dér Pester Kornhalle; 
d) Course dér wichtigsten Werthpapiere ; e) Viehhandel. —
10. V e r k e h r.: a) Waarenverkehr bei den hauptstiidtischen Ver- 
kehrsanstalten; b) Personenverkehr bei den hauptstadtischen 
Verkehrsanstalten; c) Yerkehr an dér Verzehrungslinie (im 
Manuscript); d) Depeschenverkehr dér Budapester Telegra- 
phenamter. 11. P r e i s e :  a) Preise dér Lebensmittel auf 
den hauptstadtischen Márkten; b) Preise des Getreides an 
dér Budapester Getreidebörse ; c) Preise von Vieh auf dem 
Viehmarkte. 12. E i n k o m m e n :  a) Einkommensverhaltnisse 
nach Erwerbszweigen ; b) Einkommensteuerleistungen nach Er- 
werbszweigen. 13. G o n s u m ti o n: a) Gonsum an wichtigen Le- 
bensmitteln, Getránken undBrennstoffen ; b) Einfuhr dér wich­
tigsten Lebensmittel an den Verzehrungssteuerlinien (Manu­
script). 14. S p a r k a s s e n  u n d  S p a r k a s s e n e i n l a g e n .  
15. S e l b s t h i l f e u n d W o h l t h a t i g k e i t s p f l e g e :  a) Die 
Kranken und Leichenvereine; b) dér Arbeiter-Kranken- und 
Invalidenfond; c) die Wohlthatigkeitsvereine; d) die haupt­
stádtische Wohlthatigkeitspflege; e) die Armenháuser und



Volksküchen (Manuscript); / )  das öffentliche Leihhaus (Manu- 
script). 16. D as A r m e n w e s e n .  17. U n t e r r i c h t s - u n d  
S c h u l w e s e n :  a) Conscription dér Schulpflichtigen; b) die 
hauptstádtischen Volksschulen ; c) die Privát-und Mittelschu- 
len; d) die Bildungsvereine. 18. W i s s e n s c h a f t  und  
K u n s t :  a) Dér Besuchdér Bibliotheken ; b) Nationaltheater; 
c) Vereinefür Wissenschaft; d) Vereine für Kunst.—19. Presse, 
L i t e r a t u r :  DieEditionen im Jahre 1872 und 1873 (Manu­
script). — 20. O e f f e n t l i c h e  A n s t a l t e n :  a) Wasserlei- 
tung; b) Schlachthaus; c) Báder. — 21. S i t t l i c h k e i t :  
a) Prostitution; b) Criminalitat; c) das Arbeitshaus. — 22. V e r- 
e i n s w e s e n .  — 23. G é m é i n d e  u n d  S t a a t :  a) Die Bud- 
gets dér Commune ; b) die Schlussrecbnungen dér Gommune ; 
c) die stiidtischen Pachtgründe; d) dér Ertrag dér Consum- 
tionssteuern; c) die Schulstuhlwahlen; / )  die Reichsraths- 
wahlen; g) dér Geschaftsverkehr in den stádtischen Aem- 
tern; h) die Recrutirungen in dér Hauptstadt (Manuscript).

6. Instructioneu.
Die Arbeiten im statistischen Bureau erfolgen gemáss 

ausführlichen Instructionen, welche zu diesem Zwecke redi- 
girt wurden. Solche Instructionen bestehen für folgende 
Zweige dér communalen Statistik:

1. Statistik dér Bauthatigkeit.
2. » » Einkommensteuer.
3. » » Schulen.
4. Conscription dér schulpflichtigen Kinder.
5. Statistik dér Sterblichkeit.
Ausserdem besteht eine Instruction für die Führung 

dér Bibliothek.

7. Statistische Buchlialtung.
Im statistischen Bureau werden ausser den Registran- 

den noch folgende Bücher regelmassig geführt:
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I) Register dér Geburten (wöchentliche Registrirung 
nach Stadttheilen, Geschlecht und Legitimitat).

Register dér Trauungen, u. z.: 2) monatliche Regi­
strirung nach Stadttheilen, Altér und Religion; 3) monat­
liche Registrirung nach Stadttheilen, Religion und Givilstand.

4) Register dér Geburten und Trauungen ; jahrliche Zu- 
sammenstellung.

Register dér Sterbefálle: 5) wöchentliche Registri­
rung nach Geschlecht; 6) jahrliche Registrirung dér Gestor- 
benen nach Altér und Beschaftigung; 7) jahrliche Registrirung 
dér Gestorbenen nach Altér, Geschlecht, Lage dér Wohnung.

Register des Bahn- und Schiffsverkehres : 8) Wochen- 
register für den Getreideverkehr; 9) Monatsregister für den 
Getreide-, VVaaren- und Personenverkehr.

10) Register dér Marktpreise (zweiwöchentliche Eintra- 
gungen).

II) Register dér Bankén mit monatlicher Registrirung 
dér Escompt-Einlagen, des Hypothekenverkehrs und derKassen- 
vorráthe.

Register dér Vereine: 12) Registrirung dér Vereine, dér 
Vorstánde derselben, dér jahrlichen General versammlungs- 
beschlüsse.

Volkszahlungsregister: 13) individuale Registrirung dér 
Todesfálle.

8. Die Organisation des statistischen Dienstes nacli 
Anssen hin.

Das statistische Bureau erhált die Daten für seine 
Arbeiten direct von den betreffenden Aemtern, Amtspersonen, 
Instituten zugeschickt; eine Ausnahme bilden nur dér entfernte 
Steinbruch und die Ofner Stadttheile, für welche die Daten 
von den betreffenden Bezirksamtern gemass einer speciell für 
dieselben ausgearbeiteten und die Pünktlichkeit des stati­
stischen Dienstes vollkommen sichernden Instruction und
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Evidenzhaltung gesammelt und übermittelt werden. Ausser- 
dem erhált das statistisehe Bureau von allén in dér H'aupt- 
stadt residirenden öffentlichen Gesellschaften, Instituten, 
Vereinen und Bildungsanstalten die von denselben publicirten 
Jahresausweise.

i
9. Die Formuláidén.

Das statistisehe Bureau hat für allé Zweige dér durch 
dasselbe cultivirten Communalstatistik eigene Formularien, 
welehe den die Daten liefernden Organen gratis zugestellt 
werden. Diese Formularien belaufen sicli gegenwartig auf 
die Zahl von beilaufig hundért, welehe insgesammt durch 
Verordnungen des Magistrats gutgeheissen und den betreffen- 
den Organen zűr regelmássigen Ausfüllung zugesandt wurden.

10. Dér statistisehe Landesdienst.
lm Interessé des statistischen Landesdienstes vollzieht 

das statistisehe Bureau allé statistischen Datensammlungen, 
welehe sich auf das Territórium dér Hauptstadt beziehen, 
insoferne die betrefípnden Daten nicht schon für das haupt- 
stadtische Bureau gesammelt worden waren.

11. Oeffentlicher Dieust.
Das statistisehe Bureau ist im Sinne des hauptstadti- 

schen Statuts verpflichtet, dem Publikum Aufklarung über allé 
in seinen Wirkungskreis fallendenGegenstande zu bieten. Zu die- 
sem Behufe werden allePublicationendes-statistischenBureaus 
den in dér Hauptstadt erscheinenden Tages- und Fachblat- 
tern z.ugemittelt, welehe die Materien in die weitere Oeffent- 
lichkeit bringen. Auch specielle Auskünfte werden ertheilt 
und hiefür nach einem officiellen Tarif fixirte Taxen er- 
hoben; eine Ausnahme hievon bilden nur die von Seiten des 
Magistrats oder Mitgliedern dér stadtischen Reprasentanz 
erfolgten Anfragen, welehe das Interessé dér Commune berüh- 
ren und natürlich als Dienstsache frei behandelt werden.
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Auch war das statistisclie Bureau bereits melirfach 
in dér Lage, für auswartige Behörden Daten zu liefern. 
So für das französische Ministerium die Statistik dér 
hauptstadtischen Volksküchen und Armeninstitute, für das 
Board of Trade die Statistik dér landw. Production, des 
auswartigen Handels, für das preussisehe Finanzministerium 
Daten über die Budapester Actiengesellschaften, für die 
dánische Regierung die agricole Literatur Ungams, für die Wie­
ner Commune Daten über Alimentation, Handel, Lebensmittel- 
preise, Bevölkerungsbewegung, für die Commune Hamburg 
die bei dér Commune Pest bestehenden Pensionsstatuten, 
für die Wiener Börse die Getreidepreise etc.

Ueberdies habén folgende Communalbehörden unsere 
Formulariensammlung erbeten : Wien, Pressburg, Klausenburg, 
Szegedin, das Comitat Máramaros und die Agramer Landes- 
regierung.

12. Bibliotlvelí.

Die Bibliothek, für welehe ein jahrliches Budget von 
250 fi. genehmigt ist, zahlt gegenwartig 1800 Werke. Das 
System derselben beruht auf einer Combination nach Ma­
terien und Landern, welehe auf jedem Buche bezeichnet wer­
den ; überdies habén die Bücher eine fortlaufende Nummer. 
Die Führung dér Bibliothek beruht auf einem Accessionska- 
talog und einem Zettelkatalog; auch wurde dér Anfang zu 
einem Fachkatalog und einer Mappothek gemaeht. Dér Bi­
bliothek werden auch kleinere Drucksachen beigezahlt, die 
zum Theil in Schatullen, zum Theil in einem Facherkasten 
untergebracht sind.

Allé Werke, welehe dér Bibliothek gratis zugesandt 
werden, werden bestatigt.

Einen bedeutenden Zuwachs erhielt die Bibliothek 
durch die Verfügung des Magistrates, wonach aus dér, testa- 
mentarisch dér Commune zugehörigen und provisorisch dér



Universitiits-Bibliothek überlassenen Bibliothek des Universi- 
tátsprofessors Frank die für die statistische Bibliothek werth- 
vollen Werke dieser überlassen, die übrigen dér Universitát 
geschenkt wurden. Hiedurch kam die Bibliothek in den 
Besitz dér werthvollsten Schriften auf dem Gebiete dér 
itltern Nationalökonomie und Staatswissenschaften. Gleich- 
falls dér statistischen Bibliothek werden die dér Commune 
zukommenden Pflichtexemplare dér in Budapest verlegten 
Werke zűr Verfügung gestellt, von welchen jedoch die Bi­
bliothek nur jene behalt, welche volkswirthschaftlichen, stati­
stischen, staatswissenschaftlichen Interesses sind.

Das Bureau unterhalt einen Táuschverkehr mit den 
statistischen Landes- und Communal-Aemtern, erhalt über- 
dies auch mehrere werthvolle in- und auslandische Fachschrif- 
ten gratis zugeschickt; andere kommen demselben auf dem 
Wege des Abonnements zu.

Von bedeutendern werthvollen Sammelwerken, welche 
sich im Besitz des Bureaus befmden, heben wir hervor: die 
»Recherches statistiques sur la vilié de Paris«, 6 Bande — 
die »Encyclopédie« von Diderot und d’Alembert — »Allge- 
meine Encyclopiidiec von Ersch und Gruber — sammtliche 
über Belgien erschienene politische Werke — die »Zeitschrift 
des preussischen statistischen Bureaus« (complet) — die 
»Zeitschrift des sáchsischen statistischen Bureaus« — die 
französische »Enquéte sur le taux de l’escompte« — das 
»Annuaire d’économie politique et de statistique« (complet) 
— das »Companion to the Almanac« seit 1834 — die 
»Württembergischen Jahrbücher« (complet) — den »ameri- 
kanischen Almanach« — die kostbare Sammlung Gustodi’s, 
»Economisti italiani« etc.

Es ist wohl überflüssig zu bemerken, dass die Biblio­
thek eine reichhaltige Sammlung dér officiellen statistischen 
Literatur aller Lander und die reichhaltigste Sammlung dfer auf 
die VerhaltnisseBudapest’s sich beziehenden Literatur besitzt.

Die Beniitzung dér Bibliothek ist Fachleuten, Reprasen-
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tanten und Bea mién dér Siadt, in den Riiumen dér Bureaus 
gestattet.

13. Budget des Bureaus.
Das Budget des statistischen Bureaus belauft sich auf 

circa 11,000 fi.; diese Summe vertheilt sich folgendermassen: 
Personalauslagen 8000 fi.
Druckkosten 3000 »
Bureauauslagen 200 »
Bibliothek 250 »

li,450 fí.
14. Die Publicatiouen des liauptstadtischen statistischen 

Bureaus zu Budapest.
I. A z 1870-d ik  é v i  p e s t i  n é p s z á m l á l á s  e r e d m é n y e i  

(Resultate dér Pester Volkszahlung vöm J. 1870.) 3722 Tabellen in 8 
Foliobánden.

II. A z 1857-d i k é v i  n é p s z á m l á l á s  e r e d m é n y e i  (Re­
sultate dér Pester Volkszahlung vöm Jalire 1857.) 1077 Tabellen in 2 
Foliobánden.

Diese beiden autographirten Tabellenwerke enthalten die detaillirte 
Aufarbeitung des durch die beiden letzten Volkszahlungen gelieferten 
statistischen Materiales, und bilden demnach die Grundlage aller Unter- 
suchungen über die die Bevölkerung Pest’s betreffenden ethnographi- 
schen Momente.

III. E l ő l e g e s  j e l e n t é s  az  1870. é v i  j a n u á r  e l s e j é n  
t ö r t é n t  p e s t i  n é p s z á m l á l á s  e r e d m é n y e i r ő l .  Né g y  
g r a f i k u s  r a j z z a l .  — (Deutsche Uebersetzung: Vorláuflger Bericht 
über die Volkszahlung vöm Jahre 1870. Mit vier graphischen Tafeln.) — 
Budapest, 1871.

Diese Publication enthalt die Hauptmomente dér Volkszahlung: 
Dichtigkeit, Zustándigkeit, Altersverháltnisse, Gonfession, Givilstand, 
Bildungsgrad und Erwerbsverháltnisse.

IV. P e s t ,  s z a b a d  k i r á l y i  v á r o s  az  1870. é v b e n .  A 
n é p s z á m l á l á s  és  n é p  l e í r á s  e r e d m é n y e i .  T i z  g r a f i k u s  
r a j z z a l .  (Deutsche Uebersetzung: Die königliche Freistadt Pest iin 
Jahre 1870. Resultate dér Volkszahlung und Volksbeschreibung. Mit 10 
graphischen Zeichnungen.) — Budapest, 1871.

Dieses VFerk behandelt in 19 Gapiteln die Resultate dér Volks- 
záhlung in ausführlichster Weise, u. z. : 1. Gap.: Rückblick und allge- 
meine Vergleichungen. — 2. Gap.: Die Stadttheile und dérén Bevölke-

2
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rujig. — 3. Gap.: Geschlecht. — 4. Gap.: Herkunft und Zustándigkeit.
— 5. Gap.: Altér. — 6. Gap.: Gonfession. — 7. Gap.: Familienstand.
— 8. Gap.: Bildungsgrad. — 9. Gap.: Geistige und körperliche Müngel.
— 10. Cap.: Uebersicht iiber die Berufsstatistik. — 11. Gap.: Verthei- 
lung_ dér Berufszweige über die Stadttheile. — '12. Gap.: Frauenarbeit.
— 13. Gap.: Arbeitgeber und Arbeitnehmer. — 14. Gap.: Beruf und 
Altér. — 15. Cap.: Einfluss dér Herkunft und Confession auf die 
Beschiiftigungsweise. — 10. Gap. : Beruf und Bildungsgrad. — 17. Gap.: 
Zusammenliang zwischen Beruf und Ehefrequenz. — 18. Gap.: Strassen 
und Hiiuser. — 19. Gap.: Wohnungsverhaltnisse. Anhang: Die Vorar- 
beiten dér Pester Volkszahlung und dérén Durchführung. — Die Aus- 
arbeitung des Materials. Dem Texte folgen 8 Uebersiclitstabellen und 
83 ausführliche Tabellen.

V. A z 1870. és 1871. p e s t i  é p í t k e z é s e k .  — (Deutsche 
Uebersetzung: Die Bauthátigkeit Pest’s in den Jahren 1870 und 1871.)
— Budapest. 1872.

Dieses Werk enthált die Zahl dér Bauten jeder Art, ferner dér 
Wohnhauser nacli dérén Höhe, die Anzalil dér zugew'aehsenen Zimmer 
und sonstigen Raume nach Höhenlage, die Zahl dér Gassenfenster, 
gleichfalls nach Höhenlage, endlich die für die Bauten aufgewen- 
deten Kosten nach Stadttheilen und mit Unterscheidung dér Höhe und 
Qualitat dér Háuser, endlich die Arbeits- und Materialien-Einheits- 
preise.

VI. P e s t v á r o s i  j ö v e d e l m i  a d ó  t a n u l m á n y o k  az
1870. a d a t o k  a l a p j á n .  —■ (Deutsche Uebersetzung: Untersuchun- 
gen ’über die Einkommensteuer dér Stadt Pest für das Jahr 1870.) — 
Budapest, 1873.

Dieses Werk enthalt eine ausführliche Darstellung dér Einkorn- 
mensteuerverhaltnisse mit Unterscheidung von 324 Einkommensquellen 
(Berufe und Vermögen) nach den fünf Stadttheilen, ciné Glassificirung 
dér Berufe nach dér Höhe dér Steuer," endlich die von jédem einzelnen 
Einkommenzweig zűr Staats- und Communalsteuer beigetragene 
Quote. lm Text Vergleichungen dér Einkommensverháltnisse Pest’s mit 
denen andrer Stádte und Lander.

VII. P e s t v á r o s i  s t a t i s z t i k a i  é v k ö n y v .  I. f o l y a m .  
(Deutsche Uebersetzug: Statistisches Jahrbuch dér Stadt Pest. Erster 
Jahrgang.) "Budapest, 1873.

Dieses Werk enthalt folgende Abhandlungen: Die Hail^tstadte 
Budapest nach den Resultaten dér 1870-er Volkszahlung. -  Jahrlicher 
Stand dér Bevölkerung dér Stadt Pest von 1813—1870. — Statistik dér 
Pester Trauungen von 1858—1870.— Statistik dér Geburten von 1868— 
1870. — Mortalitat Pest’s in den Jahren 1868—1870. — Statistik dér
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Gehalte dér im Dienste dér Stadt Pest stehenden Personen._ — Ali­
zaid dér Geschaftsstücke in den stadtischen Aemtern 1869—
1871. — Statistik dér Striiílinge des Pester Zwangsarbeitshauses 1861— 
1870. — Die * Gefangnissbevölkerung Pest’s am 1. Januar 1870. — 
Die Bí»uthatigkeit Pest’s in deli Jahren 1871 und 1872. — Das Budget 
des Jahres 1873. — Die Schlussrechnungén für 1870 und 1871. — Die 
Consumtion dér Stadt Pest in den Jahren 1870 und 1871. — Die 
financiellen Ergebnisse dér Gonsumtionssteuer in Pest 1870—1871. — 
Die ’municipale Wohlthatigkeitkeitspflege und Armenunterstützuüg-. — 
Das Resultat dér im Monat December 1872 vollgezogenen Gonscription 
dér schulpflichtigen Kinder. — Statistik dér verpacliteten stadtischen 
Grundstücke. — Statistik des Nationaltheaters im Theaterjahre 1871—
1872. — Beitrage zűr Gescliichte dér Preise. — Miscellen.

VIII. A z 1872-d ik i  é p í t k e z é s e k .  — (Deutsche Uebersetzung : 
Bauthátigkeit Pest’s im Jahre 1872. Inhalt siehe bei Nr. V.)

IX. A p e s t v á r o s ' i  e l e m i  n é p i s k o l á k  az  1871—1872 é s 
1872—1873. ta n  é v e k b e n; n y o 1 c z k ő r e  r a j z o l t  t á b l á z a t t a l .
— (Deutsche Uebersetzung : Die öffentlichen Volksschulen dér Stadt Pest 
1871—1873. Mit aclit lithographigchen Tafeln.) — Budapest, Berlin 1875.

Dieses Werk enthalt Folgendes : 1. Abtheilung : Die Schullocali- 
táten. — 2. Abtheilung: Die Lehrkrafte. — 3. Abtheilung: Lehrmittel 
und Bibliotheken. — 4. Abtheilung: Dér Lehrstoff. — 5. Abtheilung: 
Die Schulaufsicht. — 6. Abtheilung: Die Schulkinder. — 7. Abtheilung: 
Die Schulversáumnisse.— 8. Abtheilung: Die Erreicliung des Lehrzieles.
— 9. Abtheilung: Die’Wiederholungsschulen. — 10. Abtheilung: Finan- 
cielles. Vier Anliange und achtundzwanzig Tabellen.

X. P e s t v á r o s i  a d ó t a n u l m á n y o k  az 1871—1872. é v i 
j ö v e d e l m i  és h á z b é r a d ó r ó l .  — (Deutsche Ausgabe: Unter- 
suchungen über die Einkommen- und Hauszinssteuer dér Stadt Pest für 
das Jalír 1871—1872.) — Budapest, Berlin 1875.

Dieses Werk enthalt ausser dem bei Nr. VI Hervorgehobenen 
noeh eine Darstellung dér Hauszinssteuer.

XI. P e s t v á r o s  h a l a n d ó s á g a  1872. és 1875-b a n  és a n ­
n a k  o k a i .  E g y  g r á f i k u s  t á b l á v a l .  — (Deutsche Uebersetzung : 
Die Sterblichkeit in dér Stadt Pest in den Jahren 1872 und 1873 und 
dérén Ursachen.) — Budapest, Berlin 1876.

Inhalt: 1. Abschnitt: Grösse und Maas dér Gesammtsterblich- 
keit. — 2. Abschnitt: Gewaltsame und unbekannte Todesursachen.
— 3. Abschnitt: Geschlecht und Altér dér natürlichen Todes Verstor- 
benen. — 4. Abschnitt: Confession. — 5. Abschnitt: Die natürlichen 
Todesursachen. — ’6. Abschnitt :■ Einfluss des Wolilstandes aüf die 
Sterblichkeit. — 7. Abschnitt: Frühere Beschaftigung dér Verstorbenen
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und Einíluss derselbcn auf die Lebensdauer. — 8. Absclinitt: Früheré 
Bespháftigung dér Verstoi'benen und Einfluss- derselben auf die Todes- 
ursachen. — 9. Absclinitt: Die ohne arztliche Hilfe Verstorbenen. — 
10. Abschnitt: Die Kindessterblichkeit. — 11. Abschnitt: Die Woh- 
nungsverháltnisse und dérén Einfluss auf Lebensdauer und Todesursa- 
clien. — 12. Abschnitt: Die Todt- und Frühgeburten. — 13. Abschnitt: 
Die asiatische Cholera in den Jahren 1872 und 1873. — A n h a n g .  
Die Organisation dér Mortalitatsstatistik in Budapest. — Ueber die Be- 
deutung des Sterblichkeitscoéfficienten namentlich in Grossstadten.

XII. A z 1873. é s 187á-d ik i  B u d a p e s t i  é p í t k e z é s e k .  — 
(Deutsche Uebersetzung: Die Bauthatigkeit Budapest’s in den Jahren 
1873 und 1874.) — Budapest, Berlin 1875.

Inhalt siehe Nr. V und VIII..
S t a t i s t i q u e i n t e r n a t i o n a l e d e s  g r a n d e s  v i l i é s .  

Premiere section. Mouvement de la population. I. Partié contient la sta- 
tistique des villes suivantes : London, Paris, Yienne, Budapest, Prague, 
Trieste, Hambourg, Stockholm, Riga, Leipsic, Philadelphia, Francfort 
sur Mein, Christiania, New-Orleans, St. Petersbourg, Gént, Copenhague, 
München, Moscou, Turin, Odessa, Ltittich. Boucarest, Stuttgard, Venise, 
Palerme, Boston, Romé, Berlin, St. Louis. — Paris, Berlin, Budapest 1876.

Le mérne. Seconde partié. I. tome : Statistique des finances des 
grandes villes.

A f ő v á r o s i  k e r e s k e d e l e m  e m e l é s é r e  k i k ü l d ö t t  
b i z o t t s á g  t á r g y a l á s a i .  (Verliandlungen dér zurHebung des haupt- 
stádtisclien Handels entsandten Commission.)

B u d a  p e s t f ő v á r  os  s t a t i s z t i k a i  h i v a t a l á n a k  het i  
k i m u t a t á s a i .  (Wochenbulletins des hauptstadtischen statistischen 
Bureaus.) Budapest, 1874. Erscheinen seit Anfangs 1873 in ungarisclier 
Sprache (den auswartigen Bureaus wurde zűr ersten Nummer eine 
französische Uebersetzung zugesandt). Die Bulletins enthalten folgende 
Daten: Geburten und Sterbefalle, Bahn- und Schiffsverkehr, Markt- 
preise, Getreidepreise an dér Börse, Viehhandel und Viehpreise.

B u d a p e s t  f ő v á r o s  s t a t i s z t i k a i  h i v a t a l á n a k  
h a v i k i m u t a t á s a i .  (Monatbulletins des hauptstadtischen sigtistischen 
Bureaus.) Erscheinen seit Juui 1873 und enthalten ausser dem regel- 
massigen Inhalt kleinere Arbeiten aus dem Gebiete dér Gommunal- 
statistik. Regelmiissiger In h a lt: Geburten, Trauungen, Sterbefalle,
Meterologie, Bahn- und Schiffverkehr von 60 verschiedenen Waaren, 
Persqnenverkehr im Innern dér Stadt und auf den Bahnen und Schiffen, 
Verkehr dér Bankén und Sparkassen, die Börsencourse, die Marktpreise, 
Verkehr dér Steuerkasse, Depeschenverkehr, Firmaprotocollirungen und



Goucurse, Wasserconsum. (Audi zum Gebrauch dér Mouatsbulletins wurde 
den auswartigen statistischen Bureaus ein französisches Formular einge- 
sandt, die selbststandigen Artikel werden kurz übersetzt, die dazu geliö- 
rigen Tabellen erhalten einen französischen Kopf.)

Von den in den Mon atsbulletins bisher erschienenen Arbeiten 
heben wir hervor:

Nr. 20. Waarenverkehr auf den Bahnen und Dampfsdiiffen im 
Jahre 1874

Nr. 21. Statistik dér Budapester Vereine im Jahre 1873.
» 21. Die höchsten Donau-Wasserstande seit 1825.
» 22. Höhe dér Wohnpreise in Budapest Ende 1873.
» 23. Die Thatigkeit des statistischen Bureaus im Jahre 1874.
» 23. Die Prostitution in den Jahren 1873 und 1874.
» 24. Dér Viehhandel und das Schlachthaus im Jahre 1874.
» 25. Trauungen und Geburten in Budapest in den Jahren 

1872 und 1873.
Nr. 26. Statistik dér Brande in Budapest in den Jahren 1873 

und 1874.
Nr. 26. Getreidepreise an dér Pester Fruchtbörse in den Jahren 

1871—1874.
Nr. 26. Waarenverkehr auf den Bahnen und Schiffen im I, Halb- 

jahre 1875.
Nr. 27. Die Wasserleitung in Budapest im Jahre 1874.
Nr. 27. Das Nationaltheater in Budapest in den Jahren 1872/73 

und 1873/74.
Nr. 28. Das Arbeitshaus in den Jahren 1872, 1873 und 1874.
» 28. Antliropologische Daten über die Budapester Schulkmder.
» 28. Verkehr dér Steuercassa in den Jahren 1873 und 1874.
» 29. Arbeiter und Arbeitslöhne in den Fabriken Budapest im 

I. Semester 1875.
Nr. 30. Die Hauszinssteuer in Budapestinden Jahren 1873 und 1874.
» 30. Die Mühlenindustrie in Budapest 1870—1873.
» 30. Feuerversicherungspramien in Budapest.
» 31. Consum und Consumtionssteuer in Budapest 1872, 1873 

und 1874.
Nr. 31. Getreidepreise und Getreideverkehr an dér Budapester 

Fruchtbörse im Jahre 1875.
Nr. 32. Waarenverkehr auf den Bahnen und Schiffen im Jahre 1875.
Nr. 32. Marktlebensmittelpreise im Jahre 1875.

x 33. Statistik dér Feuerbrande im Jahre 1875.
» 33. Personenverkehr auf den Bahnen und Schiffen in Buda­

pest im Jahre 1875.
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Nr. 34. Die Volksziihlung Anfangs 1876.
» 35. t>ie Geburten und Trauungen in den Jaliren 1874/1875.
» 35. Statistik dér hauptstadtischen Bader.
» 30. Statistik dér Vereine in Budapest im Jahre 1874.
» 37. Das Haus im Jahre 1875.
» 38. Consum' und Consumtionssteuer im Jahre 1875.
» 38- Uie Wasserleitung im Jahre 1875.
» 38. Arbeiterkrankenstatistik im Jahre 1875.

Ueberdies isi das Bureau bereits im Besitz dér Materien fiir die 
Statistik aller wichtigen Thatsaohen dér letzten Jalirgiinge, sowie dér 
noch ilicht publicirten Daten über die Becrutirungen, über die Ernte und 
Weinlese, iiher Armenhauser und Volksküchen, über Hypotheken, 
über die Einfuhr und Ausfuhr bei den hauptstadttisclien Verzehrungs- 
linien.

15. Vertheilung dór Publicationen.

Die Vertheilung dér Publicationen des statistischen 
Bureaus erfolgt nach folgenden Regein:

a) Wo che nb u ll e t ins erbalten : Allégrösseren Tages- 
blátter, jene stadtischen Reprásentanten, welclie dieselben 
wünschen, jene statistischen Bureaus, welche Wochenbul- 
letins veröffentlichen, das statistische Landesbureau, dér 
sladtische Magistrat, das stüdtische Physikat.

b) M o n a t s b u l l e t i n s  erhalíen : Allé stadtischen Re- 
prasentanten,- dér Magistrat, die grösseren Tagesblatter, die 
statistischen Bureaus dér Grossstaaten und Grossstadte, das 
stadtische Physikat, die Directionen dér in Budapest mün- 
denden Bahnen, die Donaudainpfschifffahrtgesellschaft.

c) Gr ö s s e r e ,  s e l b s t s t a n d i g e  P u b l i c a t i o n e n  
erhalten : Dér stadtische Magistrat, die stadtischen Aemter und 
höheren Beamten, die stadtischen Reprásentanten, die statisti­
schen Bureaus, mit denen ein Tauschverkehr besteht, die Gross­
stadte, die wissenschaftlichen Institute, die Bibliotheken, die 
hervorragendenFachgelehrtendesIn-und Auslandes, die Mit- 
glieder des statistischen Landesrathes, die Municipien und 
Jurisdictionen des Landes, die bedeutenden Tagesblatter und
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Fachzeitschriften des In- und Auslandes, die Ministerien und 
höheren Verwaltungsstellen des Landes.

Die Versendung dér Publicationen im Inlande und 
Oesterreich erfolgt gratis, nach dem Auslande theils durch 
Vermittlung dér in Budapest residirenden fremden Consulate, 
theils durch Vermittlung des statistischen Bureaus des be- 
treffenden Landes, theils direct.

* Die Wochen- und Monatshefte sind bei dem Buda- 
pester Postamte als periodische Zeitschriften angemeldet 
und werden demzufolge unter Zeitungsmarke verschickt.

Den commissionellen Verlag dér gesammten ungarischen 
Publicationen besorgt die Firma Moritz Ráth in Budapest; 
die deutschen Publicationen III—VIII wurden gleichfalls von 
dieser Firma verlegt. Die Nr. IX—XII von dér Firma G. 
Stuhr in Berlin.






